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Der Wunsch nach gesünderen und niederkalorischen Lebensmitteln wächst weltweit. 
Galacto-Oligosaccharide (GOS) und Fructo-Oligosaccharide (FOS) werden als natürlich 
vorkommende Präbiotika betrachtet, welche selektiv das Wachstum “positiver” 
Darmbakterien stimulieren und auf diese Art gesundheitsfördernd wirken. Diese 
Oligosaccharide (OS) haben darüber hinaus exzellente technologische Eigenschaften bzgl. 
Viskosität, Stabilität, Löslichkeit und Geschmack. Eine Schwäche der derzeitigen  
OS-Produktion ist die unvollständige Biokonversion, die zu einer Mischung aus 
Kohlenhydraten mit einer erheblichen Menge an verbleibenden Di- und Monosacchariden 
führt. Die weitere Aufreinigung dieser Mischung beinhaltet komplexe und kostenintensive 
Technologien bei niedrigen Ausbeuten, was die Anwendung dieser OS in niederkalorischen 
Lebensmittelformulierungen beschränkt.  

Es werden Ergebnisse zur kontinuierlichen Herstellung von GOS und FOS im Enzym-
Membranreaktor vorgestellt. Je nach Enzymherkunft, Reaktionsbedingungen und 
Substratkonzentration konnten mit diesem Reaktorkonzept Ausbeuten an OS von bis zu  
42 % an der Gesamtmenge der Saccharide erreicht werden. Die Verwendung gelöster als 
auch immobilisierter Enzyme in einem Membranreaktor hat den großen Vorteil, dass durch 
unterschiedliche Verweilzeiten der Reaktanden im Reaktorsystem die Kontaktzeit zwischen 
Reaktanden und Enzym beliebig variiert werden kann. Damit ist es möglich, durch die 
Variation der Reaktionszeiten die Art und Menge z.B. der gebildeten GOS einzustellen. Des 
Weiteren erfolgt über die Membran eine sofortige Entfernung des Produktes vom Enzym, 
wodurch eine Hydrolyse der entstandenen GOS vermieden werden kann.  

Setzt man günstige und reichlich vorhandene Substrate wie Molke und Molasse ein, setzt 
diese in einem ersten Schritt partiell in wertvolle OS um und baut in einem zweiten Schritt 
mittels geeigneter Mikroorganismen die Mono- und Disaccharide ab, kann ein 
niederkalorisches, süßes und präbiotisches Produkt (z.B. Getränk) erzeugt werden. Auch zu 
diesem Forschungsfeld werden Ergebnisse und Konzepte vorgestellt. 
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• Forschungsschwerpunkte 

- Entwicklung von Prozessen zur fermentativen Herstellung von Grundstoffen und 
funktionellen Lebensmittelinhaltsstoffen 

- Weiterentwicklung von Prozessanalysetechniken (PAT) und Prozessautomatisierung 
für fermentative und biokatalytische Verfahren 

- Membranen und Membran-Bioreaktor-Systeme zur Abtrennung und Herstellung von 
Biomolekülen, organischen Substanzen und Viruspartikeln 

- Entwicklung von zellulären und viralen Bioprozessen 
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